
der Abthe i lung Cladonia den Uebergang; Jsidium 
ist h ier die Variolaria. Die zweite Reihe bi ldet 
hier das Cent rum, der Tha l lus ist r u n d , aufrecht, 
oder f a d e n f ö r m i g , h ä n g e n d , Stereocaulon erinnert 
an Cladonia, bei Usnea tritt das Apolhec ium i n 
seiner vo l lkommenen Gestalt auf. Die letzte Reihe 
führ t diese vierte Abthei lung zur dritten z u r ü c k , 
der z u s a m m e n g e d r ü c k t e Tha l lus w i r d i n Cetraria 
mehr laubar t ig , und schliefst so sich wieder an 
Peltidea an, w ie Lecanora und Parmelia den Ueber
gang der zweiten zur dritten Abthei lung vermittel t . 

N . v . E . 
II. C o r r e s p o n d e n z . 

D ie von R. B r o w n , nach den auf den w i e 
derhol ten Entdeckungsreisen des k ü h n e n P a r r y , 
v o n diesem und seinen Begleitern gemachten S a m m 
lungen , entworfene F l o r a der Melville - Insel ist 
v o n sehr vielseitigem Interesse und bietet Stoff zu 
sehr mannichfachen Betrachtungen. A l s ein e r 
freul icher ßewei f s des wachsenden Interesses an 
den Naturwissenschaften ü b e r h a u p t , und der for t 
geschrittenen und noch immer mehr fortschreiten
den Verbreitung botanischer Kennlnifse insbesondere, 
tritt uns die Nachricht entgegen, dafs bei den verschie
denen, in botanischer Hinsicht so wen ig reizenden, 
Expedi t ionen der Bri t ten zur Entdeckung einer 
nordwest l ichen Durchfahrt sechs Botaniker , oder 
doch wenigstens Männer , die die Pflanzenwelt ihrer 
Aufmerksamkeit w ü r d i g t e n und deren Erzeugnifse 
Sammelten, gegenwär t ig waren. Einen andern ßewei f s 
h ievon und zugleich von der Vielsei t igkeit brit t ischer 
B i ldung l iefern uns noch die wissenschaftlichen R e -
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snltate, welche W . S c o r e s b y der j . i n der B e -
schreibnng seiner Heise auf den Wallfischfang'' 
mitgelhei l t hat, ein W e r k , «las eben so sehr durch 
den frommen S inn seines Verf . das G e m ü t h erhebt, 
als es allgemein belehrend ist , und durch dessen 
Verdeutschung H r . Prof. K r i e « i n Gotha die deut
sche Literatur wahrhaft bereichert hat. W i e sehr 
sticht dies alles gegen C o o c k s dritte Reise ab, auf 
we lche r denselben, wie uns die F lo ra noch neuer
l ichst erinnert hat, nicht ein Botaniker begleitete, ob
gle ich er auf derselben die pflanzenreichsten Gegen
den der E rde b e r ü h r t e ! — Diese allgemeine V e r 
brei tung botanischer Kenntnifse ist aber um so er
f reu l icher , indem sie zur F ö r d e r u n g der Wissen
schaft auf doppelte Weise be i t r äg t , erstens i n dem 
durch sie eine Menge Mater ia l ien gewonnen wer 
den, die uns sonst noch lange verborgen geblieben 
seyn w ü r d e n , und zweitens, w e i l nur durch sie 
botanische Werke sich des zu ih re r Herausgabe n ö -
thigen Absatzes erfreuen k ö n n e n . 

Eben so erfreulich ist es auch, h iedurch b e s t ä 
tigt zu sehen, dafs end l i ch die Zeit gekommen ist, 
w o reisende Naturforscher nicht mehr, von Egois
mus und k l e in l i che r E i te lke i t geleitet, darauf be
stehen, ih re gesammelten Schä tze selbst bekannt zu 
machen , sei es auch nur um dadurch ihren man
gelhaften Kenntnifsen ein Denkmal f ü r die N a c h 
w e l t zu setzen, sondern sich b e m ü h e n , ihre Schä tze 
i n die H ä n d e der V o r z ü g l i c h s t e n , oder bei e inzel 
nen Fami l i en i n die H ä n d e derjenigen zu bringen, 
die sich mi t besonderer Vor l i ebe oder ausschliefs-
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l i eh damit beschäf t igen . Dadurch a l le in sind auch 
diese Sammlungen i n die H ä n d e B r o w n s g e k o m 
men, i n dessen Beschreibungen w i r Muster e r k e n 
nen , die eines Mannes w ü r d i g sind, den A l e x . v . 
H u m b o l d t den g r ü ß t e n Botaniker der g e g e n w ä r 
tigen und a l ler Zeiten nennt , und die a l les , was 
man bisher i n dieser Ar t geleistet hat, h in le r s ich 
zu rück l a f s en . N u r durch solche klafsische B e 
schreibung k ö n n e n alle Zwe i fe l bei Bestimmung der 
Pilanzen gehoben werden. 

Was i ch aber vo rzüg l i ch meinen Landslenten, 
ganz besonders zur Nachahmung empfehlen m ö c h t e , 
ist die Ar t und Weise, w i e B r o w n seine V o r g ä n 
ger hritisirt; denn das ist doch was anders, als wie 
Wir Deutschen uns unter einander k r i t i s i ren , w e n n 
dies ü b e r h a u p t noch geschieht und man es nicht, 
wie die neueste botanische Literatur es le ider ! noch 
immer beweist, aus Selbstsucht und b e d a u e r n s w ü r 
digem E i g e n d ü n k e l vorzieht , seine Vorgänger und 
anders Denkende ganz zu ignoriren. Doch wenden 
w i r unsere B l i cke weg von solchen den deutschen 
Charakter bei dem Aus l ände r h e r a b w ü r d i g e n d e n 
Erfahrungen, und zu den bier beschriebenen vege
tabilischen Erzeugnifsen des höchs t en Nordens. 
W e l c h ein reiches Fe ld zu den erfolgreichsten Be - i 
trachlungen bietet sich uns dar , wenn w i r diese 
unscheinbaren, obgleich fü r den Botaniker n ich t 
minder wicht igen Gebi lde einer k ä r g l i c h e n Vege
tation mit den saftreichen, dichtbelaubten Pi lanzen 
Und den bimmelanstrebenden, majes tä t ischen P a l 
men der üpp igen Vegetation der Tropen ve rg le i -
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eben! Aber lafsen Sie mich für jetzt nur einen 
Wunsch andeuten, den die Bekanntschaft mit der 
F l o r a der Meh'ille - Insel i n mi r erzeugt hat und 
durch dessen E r fü l l ung Sie nicht a l le in mich , son
dern gew ifs noch vie le andere Botaniker erfreuen 
•würden. 

Die Erfahrung hat längs t gelehrt, und die Be
obachtungen eines A l e x , v o n H u m b o l d t , W a h -
l e n b e r g ' s u n d S c h o u w ' s haben uns d a r ü b e r man
che Aufschlüfse geliefert, dals die Vegetation ge-
wifser Gegenden von der verschiedensten geogra
phischen Lage bei gewifsen andern, mehr k l i m a t i 
schen , Uebereinstimmungen auch mehr oder m i n 
der mit einander übe re in s t immt . Die F l o r a der 
Melville - Insel l iefert hiezu einen neuen Beweis. 
"Wem, der je das G l ü c k gehabt ha t , die F l o r a um 
die E i s l t l d e r des Grofsglockners an Or t und Ste l le 
kennen zu lernen, k ö n n t e die grofse Uebereinst im-
mung entgehen, welche die der Melville- Insel mit 
jener hat; denn wenn auch die Pllanzen beider nicht 
i m m e r dieselben sind, so g e h ö r e n sie doch zu den
selben Fami l ien . Besonders grofs ist die A e h n l i c h -
kei t derjrniger Pflanzen be ider , die zu den k l e i n 
sten Gebi lden der n a t ü r l i c h e n Fami l i e der Kreuz
blumen g e h ö r e n . Die niedl iche Braya alpina ( w e 
gen des verehrten Namens den Botanikern beson
ders w e r t h ) , diese Toch te r der Eisregionen des 
Grofsglockners , findet i n jener Zone des tiefsten 
Kordens zwei neue Schwestern, die Braya glabrel-
la Richardson und die Braya aretica Hook., und 
aufser diesen i n den Gattungen Eutrema und Pia-
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typetalum B. Br. noch sehr nahe Verwandte. Den 
drei Arten der Gattung Draba, die B r o w n v o n 
der Melfille - Insel beschreibt , stehen die Draba 
fladnitzensis, tomentosa und Aizoides , die auf der 
Gamsgrube vorkommen , gegenüber ; ebenso der 
Voitia hyperborea Br. die Voitia nivalis, — Saxi-

Jraga opposilifolia und Cerastium alpinum hat die 
Melville - Insel mit der Gamsgrube gernein; Gna-
phaiium alpinum, Dryas oclopelala und Bumex di-
gynus, welche nach der Angabe des Her rn Prof . 
V o i g t ( F l o r a 1821 S. 2o3.) Bewohner der Mel-
eille-Insel sind, l inden sich ebenfalls i n jenen G l e t 
schergegenden. 

Es w ü r d e defshalb gewifs sehr interessant seyn, 
wenn Sie uns einmal mit einem Se i tens lück zur 
F l o r a der Meluille - Insel, n ä m l i c h mit einem V e r -
zeichnifs der Pilanzen der Gamsgrube, Ihrer z w e i 
ten Heimatb, beschenken wol l t en . Dieser O r t ist 
ja ohnehin so e i g e n t ü m l i c h , dafs er vie l le icht se i 
nes Gle ichen auf der ganzen Erde nicht mehr hat, 
und für Sie wegen der auf dem Wege dahin schon 
bestandenen Gefahren von vielfachem Interesse. E i n 
solches V e r z e i c h n i s k ö n n t e zugleich als eine A u f 
z ä h l u n g von Gletscherpflanzen, wenn gleich mit e i 
nigen Alpenpflanzen untermischt, dienen. 

N o c h sehr lebhaft erinnere i ch mich der gros-
*en Rasen von Erysimum lanceolatum Br., Biscutella 
laet-igata, Arabis alpina, caerulea, pumila, Lepidium 
brevicaule und anderer Cruciferen; so wie der Arle-
nisien, Achilleen, Banuncleln und Anemonen, die 
nur den h ö c h s t e n Gebirgen eigen sind. Sie k ö n n -
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ten noch etwas ü b e r die geographischen V e r h ä l t -
nifse dieses einzigen Ortes und H ö h e n b e s t i m m u n 
gen be i fügen , und das Ganze w ü r d e n icht nur ein 
s c h ä t z e n s w e r t h e r Beitrag für die deutsche F lora , 
sondern auch für die Lehre der geographischen 
Verbre i tung der Pllanzen seyn. 

Greifswalde. H o r n s c h u c h . 

III. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

Die äclüen und unächten Farm Stultgardis, als 
Beilrag zur cryptogamischen Flora dieser Gegend. 

Da die F l o r a Stuttg. des w ü r d i g e n H r n . Hof
raths K ö r n e r (von 1786) i n Beziehung auf C r y p -
togamie u n v o l l s t ä n d i g , und v o n der v o n H r n . Prof. 
Z e n c k i n Hohenheim herausgegebenen (1822) der 
zweite T h e i l noch nicht erschienen i s t , so glaube 
i c h den Botanikern W ü r t e m b e r g s , und besonders 
Stuttgardts, durch die Aufzäh lung und Mi t lhe i l nng 
der S t a n d ö r t e r der i n Stuttgardts Umgegend w a c h 
senden Farrn und Pteroiden einen nicht ganz u n 
angenehmen Dienst zu erweisen. 

Stuttgarts F lo r a , die so reich und noch gar nicht 
e r schöpf t ist, bietet besonders dein cryptogamischen 
Forscher noch ein reiches Fe ld zu Entdeckungen 
dar. Die v ie len Bergschluchten, k le inern Feispar-
t ieen und Wasser fä l le der Gegend s ind sehr geeig
net, Florens cryplogamische S c h ä t z e zu bergen. Bis 
jetzt sind nachfolgende Farrn bekann t , eine A n 
z a h l , w i e sie v ie l le ich t nur wenige F l o r e n aufzu
weisen haben. 
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